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I. P. Morgan, Amerika's Finanzlönig heute Zn Rom, jzestorbcn.
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' tit Heimgesuchten verlange

'I , mit dem Gouverneur wegen
. Besprechung ab. (fr wird

4i .
Ein auS fünfzehn Mitgliedern

zeskchendeS Komite des Commcrcial
Ölub berieth am Samstag die beste

Llrt und Weise, einen permanenten
LijderausbaufoiV für tue durch

"den 4 Tornado zerstörten Heime zu

schaffen. Da? Konlite kam einstim
miss zu dem Schlnn, die Staats
legislatur um Schaffung einer
Bondöausaabe von $1,000,000 für
diesen Zweck zu ersuchen. Aus die
fern Fond soll den eourstlg,tcn
toS Geld für den Wiederaufbau ge
liehen werden. Wenn zurückbczahlt.
soll ez zur Tilgung der Bonds ver-

wendet werden.

Folgende Erklärung l,at der
Eommercial Club abgegeben:

,TaS allgemeine Hülfskomite hat
die .Lage gut in der , .Hand. Mit
Im verfügbaren und den auS allen
Theilen des Landes eintreffenden
Geldern wird cS imstande sein, Ve

dürftige mit Essen, Kleidung und

Obdach zu verschen.
-- ToS Wiederaufdaukomite .wird

;'o,m Montag mit dem Ncparircn
jder. ' beschädigten .eime beginnen.
TieS, Komite . verfügt über bedeu
iciibe Summen und hat mehr ,in

Ä?liD.,.,:,MaJsM .nothwendig,
'iverdeir Geschenk: genmcht, ,in .ende-'u-

Fällen wird 5eld zu leichten

Bedingungen geliehen. TaZ Komite
wird schätzungsweise imstande sein,
$250,000 zu erlangen, das auf diele
Weise , benutzt wird.

Ein Komite von Fünfzehn berieth
.'die beste Methode, einen pcrinancn-li-- n

-
; Wiederaufbaufond, der zum

Mederaufbau des betroffenen 1!
Distrikt verwendet wird, zu schaffen.

DaS Komite beschloß einstimmig,
Jen Gouverneur und die jetzt in

Mitzung - befindliche Legislatur zu
ersuchen, Dauglas County zu auto.
nsiren, für eine Bondauögabe im
Betrage von nicht mehr als $1, 000,-00- 0

für Wicdcraufbauzwccke zu
stimmen.

DaS Erekutivkomite hieb den 23c-k'c-

deS KomiteS von Fünfzehn gut
und ernannte ein Konnte, die

am Montag dem Gou-

verneur von Nebraöka vorzulegen.
Es heißt, daß der Eountyanwalt
und die Kommissäre ihre herzliche
Hülfe geben werden. Ein Maj
ritätsvotum der Wähler von Tou
slas Counb) muh die Vorlage ero

scheiden. '
- Der Erlös der Vonds würde für
Wiederaufbauzwccke zu leichten Ve- -

1 V dingungen und mäßigen Zinsen
V verliehen werden.

' " Wenn diese Pläne gelingen, wird
die Wiederherstellung mit aller

' Energie betrieben werden, sodaf;
alle Spuren der Katastrophe sobald
Nie möglich ausgelöscht undi malia
mit neuem Muth gröberem .Handel
aus dem Unglück hervorgehoben
wird ": V

Das Komite, das dem Eouver
neur und der Legislatur heute,
Montag, den Vorschlag überreicht,
besteht aus den Herren: John L.

Baargeld. Das Comite hült l,rtk
oir fuuu,(xiu vonvuoriage eine

dieirlve einreichen.

stennidn, Vorsioer: I. E. laich
n,an, I. A. E. Kennedy. R. E. Po
ters. H. W. ?1cteö, E. X. Konnte,
George A. Magnen. John A. !!ne.
E. C. (George. E. M. Wilhelm.
Victor Nosttvatcr, H. Toorly, ?o
seph Polcar. E. C. Beldm.

Ein vonl Eommercial Club cr
nanntcs Koimte wird sich nach Eln-ccg- o

begeben und die SchlnchthailS
baroncn um finanzielle Hülfe sür
die Bedürftigen ersuchen. Tann
wird es nack New ?)ork reisen und
dort die Leiter der verschiedenen
durch Omaha gehenden Bahnen zu
interessiren suchen. Es wird auch
bestätigt, das; die Omaha Banken
substantielle Beiträge geben werden.

Beitrag drr Teutschen Hausgesrll'
schaft.

Sonntag Nachmittag fand eine
äußerst stark besuchte Bersantmlimg
der Teut chen Hauögesellschaft statt,
cenn ein Nus war an die Mitglie
der ergangen, um Mittel und Wege
zu finden, die voin Tornado H?tm
gesuchten nach Kräften zu unterstü
l.'pn und jene 16 Bereinsmitglicder.
die bei denl Tornado um Hans und
Hof gekommen, kräftig unter die
Aune ,zu greifen. In Abwesenheit
des Präsidenten Nohlff führte Bice
Präsident Rodenburg den Vorsitz.

Im Verlaufe der Debatte stellte
sich heraus, daß Jeder begierig war.
zu helfen; jeder Redner drückte tie
kes Mitgefühl für die vom Unglück
Betroffenen aus. Schließlich wur-
de beschlossen, dem Central Hülf'
komite die Summe von $500 aus
diin Allgemeinen Fond zu über-
weisen. Damit aber nicht genug,
ferner wurde beschlossen, zmn Be-

sten jener Mitglieder des Omaha
Plattdeutschen Vereins, die durch
den Tornado ihr ganzes Eigenthnm
verloren hatten, einen Ilnterstü.
('iingsfond zugrdünen. . Der Ver-
ein zeichnete für denselben sofort
s ie Summe von $200, welche dem
Finanzlomite. bestehend ans den
Herren John Busch, Henry Schroe-!e- r

und John Tahmtc. zur Verfü-

gung gestellt ist, mit dem Ersuchen,
lmbedingt hülfebedürftian Mitglie-dcr- n

zil helfen. Es steht wohl
eußer Frage, daß dieser Foiid bin-ne- n

Kürzern die Höhe von $2000
erreichen wird, denn Checks in

Beträgen sind im Laufe
des heutigen Tages bei Herrn John
Busch. 10. und Leavcnworth Straße,
eingelaufen. Herr Busch ersucht
Alle, welche wissen, wo die heimge
suchten Mitglieder gegenwärtig
wohnen, ihm hiervon Mittheilung
z, machen, damit diese von ihm
cder den übrigen Komitcmitgliedern
ciufgefucht werden können zind de-

ren, Wünsche m Erfahrung zu
l ringen. Mit diesem Vorgchen hat
sich iie Deutsche Hausgcsellfchaft ein
glänzendes Zeugnis ailsgestlÄt. das
Nachahmung verdient. i

Tausende besuchen das Trümmerfeld
Taö schöne, ' milde Jriihlingswet- -

ilil Ohiolhal!

Der Ohioflufi im Steigen. Aller
Bahiiiirrkehr im Ohiothal

lahm gelegt.

Chicago, 31. März. Infolge des
plötzlichen teigens de.z Ohioflusses
haben sich tausendc Bewohner ,dcr
Niederung gezwuiigen gesehen, ihre
Heimstätten im Stich zu lasseil und
sich ans den Hügeln in Sicherheit
zu bringen. Der angerichtete Sach.
schaden beläuft sich schon jefet in die
Tausende. Der Eisenbahnverkehr
zwischen Marlett, O und der
Mündung des Ohioflusses ist Infol-
ge der Hochfliitheil ins Stocken ge-

rathen, ttouveruelir Tunne von
Illinois hat 1500 Mann Milizen
nach Eairo und hawnectown ge-

sandt, um die Däinme dort zu be
wachen. Hunderte von Erdarbeitern
find cbeusalls nach dort abgegangen,
um die Däinme zu verstärken und
deren Bruch zu verhindern. In
den Städten ender,on, Owens-bor- o,

Lcivisville, ?ewport und n,

K., Eoansville. Ind., Ein-cinnat- i,

Portsniouth, Marietaa, O.,
Huntingti und Parkersburg, W,
Ba., ist ail Viehbestand und den
Häusern ein in die Millionen lau-
fender Schaden augerichtet worden.
Der große Damm bei Eairo, Jll..
l'ält noch. Die Vcrstärkungsarbei-tc- n

werdeil unermüdlich fortgesetzt.

Fürstliche Gabe.

St. Louis. 31. März Adolpbüs
Busch hat dem Hilfsausschuß $25.
GOO für die Nothleidenden im Hoch
wasscrgcbicte überwiesen.

W. H. Page Botschafter in England.
Washington. 31. März Walter

H. Page, von Garden City, L. I.,
Redakteur der Zeitschrift World's
Work" und Mitglied der Verlags
firma Toubleday, Page & Co., ist
?um amerikanischen Botschafter in
London cmannt worden. Herr Page
hat acccptirt.

, naaMBM' ''

Schwindler am Werke. . '
Es giebt immer verkommene

Menschen, die sich nicht scheuen,
selbst ein so großes Unglück, wie
das, welches Omaha betroffen, für
Schwindel, Tiebstahl und sonstige
Gaunereien auszunützen. Die Oma-
ha Polizei hat dieser Bande gegen
über einen schweren Stand. Nicht
allein hiesige Gauner, sondern auch
eine große Zahl von anderen Groß,
städten, die die Katastrophe, gleich
Aasgeier herbeigezogen hat, lungern
zwischen den Trümmerfeldern um-

her, um etwas des Mitnehmens
Werthes zu erbeuten. Manche die
scr Gauner geben vor, Telephon-Inspektore- n

oder andere Beamte zu
sein, um sich den Zutritt zu der
schaffen.

Ein Mann, namens David Var
ry, wurde verhaftet. Er soll an
dem Dicbstahl in dem Laden der
Novclty Cloak und Suit Company
betheiligt sein. Ein Taschendieb
stahl I. B. Taylor von Council
Bluffs die Börse, ein gleiches
Schicksal widerfuhr Frau W. I.
Mahoney. Kapitän F. G. Stritzin-ge- r

ließ einen Neger, Harry Black-ma- n,

verhaften, der Kleidungsstücke
aus einem Fenster des Auditoriums
warf. Die Polizei thut ihr Bestes,
dies Gesindel fortzutreiben, aber
dies ist natürlich keine leichte Auf
gäbe.

Personalien.
Unter den taufenden .von

. aus
wärtigm Besuchern, die sich gestern
die Stnrinvcrheerungen in Oma-- l

a ansahen, befand sich auch Herr
C. A. Sommer nebst Gattin,
Schmiegersohn und Tochter aus Liit'
eoln. Nachdem sie den Sturmscha-
den gesehen, wohnten sie der Gene-
ralprobe unseres Operettenchors bei,
der nächsten Sonntag die Flotte
Bursche" zum Besten der Nothleiden
den aufführen wird.

Tod durch Herzschlag.
, Während der bejahrte Farmer
John Hill, wohnhaft 52. und Himc-baug- h,

morgens die Schweine füt-
terte, fiel er, von: Herzschlag ge
troffen, todt zu Boden. Coroner
C. Crosby stellte organischen Herz
sVhlcr als Todesursache steht. -

Vreis schwer verletzt.
Ein GrciS, Louis

Sprigbaum, Patient des County-Hospital- s,

wurde am Samstag
S'bcnd, als er Ecke der 40. und
Leavcnworth Straße von der Stra
ßenbahncar stieg, von einer ande-te- n

Car überfahren. Polizeiarzt
Foltj' behandelte ihn. j

MorPll tott!

Amerika'S gröfitrö Finanzgenie thut
i :,om seinen letzte

Athemzug.

Rom, Italien. .'51. März. . I
Pierpont Morgan ist in dem fite

sigen lrand Hotel kurz nach Mit'
trnat iin Beisein feiner Familien,
Mitglieder gestorben. Die Nachricht
von feinem Tode wurde so lange
gclieim gehalten, bis die London
:,nd New ?)orker Häuser der Firma
Morgan von dem Ableben des Fi
uanzmannes in Kenntniß g?scht

waren. Die Todesursache
ist auf einen vollständigen Zuscun

Umbruch des N'erveninskemS zurück

'uführe. Bereits seit einer Woche
war Morgan ein schwer kranker
Mann: seit Mittwoch war er be
wus'.tlos. und sein Ableben war nur
eine bloße Frage der Zeit. Seine
eigentliche Krankheit datirt seit An
fangs Februar: ans einer Nilreise
wurde er von einer akuten lluver-daulichke- it

befallen. Man brachte
i!'n nach Eairo und von dort nach
Nom. Alle ,tst der Aerzte aber
vrrniochte fein Leben nicht zu retten.
Die Börse wird durch den Tod des

,!nan,',königs in keiner Weise be
eiiiträchtigt werden. (X Pierpont
Morgan wurde am 17. April 1837
in Hartford, (5on.. geboren und

erzogen: etablirte sich im Jahre
171 in New ?)ork, war der

und Organisator riesiger
Trusts, so IMl des Eisen- - und
Stahl Trust und 1902 des lnterna
tionalen Schisfal,rtsTrusts. In den

ühten Jabren hat er sich viel im
Ausland aufgehalten.)

ier war wie geschaffen, um zwischen
fcm- - Trümmerfeldern umherzuwan
deln. Der Besuch von außerhalb,
und zwar nicht nur ans dem Staate,
auch ans entfernten Theilen Iowa's,
ja, und auch aus anderen Staaten,
war den auch so zahlreich, als man
erwartet hatte. All die Leute, wel
ck,e sich das grausige Trümmerfeld
auschaiiten, waren sichtlich ergrrf
fcn. Mai: konnte es an den ern
steil Gesichtern sehen. Die Thätig
feit der Bauhandwerker, vorwiegend
der Ziinmerleute, ist schon im vol
Iirt Wenige. Und das ist jedenfalls
das bedeuteidste Moment. Mit
gewohnter amerikanischer Enrrgie
imd Elastizität des Geistes wird die

gewaltige Arbeit des Wiederauf-
baues, ihren ununterbrochenen Weg
nehmen, bis all Spuren des Un-Glüc-

verwischt find.
Der Eindruck der verwüsteten

Heime war gestern bei weitem nicht
io grausig, als am Tage nach der

.Uataslropbe, denn es ist inzwischen
nach besten 5iräften Ordnung

worden. Natürlich war
trotzdem noch reichlich vorhanden,
iinl sich einen sehr guten Begriff
ton jedem schrecklichen Osterabend
zu machen. Wohl jedem fiel es

auf, daß mitten unter der Verwii-silin- g

Häuser' unversehrt stehen ge-

blieben waren, lieber dieses Phä
nomen wurde viel argumentirt. EÄ
erklärt sich Wohl aus der spiralfor-- ,

migen Bahn eines Tornados. -

Die größte Menge konnte man
im 21. und Lake Straße Gebiet
lenierken, denn dort hatte der
Stnrm am ärgsten gehaust. Dort
befand sich auch die Jdlewild

Die meiste Anziehungs-
kraft hatten natürlich die Trümmer-Hause-

wo Menschen ums Leben
klmien. 'Die Haltung des Militärs
lvar durchaus korrekt. Die jungm
Leute sahen zwar niit militärischer
Präcision darauf, daß Niemand sich

etwas zu Schiilden kommen ließ,
waren aber höflich und zuvorkoiii'
meud.

So viel ist sicher, den Anblick,

der sich den Tausenden bot. wird
Niemand vergessen, so lange er

lebt. Bei der Erinnerung wird
man stets an die Ungewißheit des
Lebens denke,: müssen, aber auch

daraii, wie heldenhaft das Geschick

ertragen, und mit welcher Hülfsbc-reithaf- t

den Unglücklichen geholfen
wurde.

j
Bieten Unterstützung an.

Herr Karl Nohdc, Großsekretär
deS Ordens der Hermanns-Söhne- ,

hat vom NationalGroswräsidenteil
Win. Foelsen von St. Paul einen
Brief erhalten, in welchem die g'a
tional Großloge ihre Unterstützung
deii vom Tornado gcsäidigten Brü-

dern in Omaha anbietot. Das
Schreiben tvurde an den Präsiden
ten der Omaha Loge No. 27 Br,
Nobert Wendt übermittelt. Dieser

hat, die Freude melden zu können,

- ii, .
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Sachs, der jüngste Sohn unseres
allbekannten Herrn Moritz Sachs.
Sein Heim an der 42. und Tewey
Aveniie, wurde gänzlich zerstört.

Teutsche Operette im Lyric.
Das Ereignis der Saison in mu-

sikalischer Beziehung wird nächsten

Sonntag, den i. April, im Lyric
Theater stattfinden. Denn die deut
fchc Oper Flotte Bursche" . wird
dann über "die BuEjirc gehen. Es
ist schon lange her, daß uns hier
eine deutsche Operette geboten wur-

de, deshalb ist es wohl ' selbstve-

rständlich, daß sich das rnusikliebende
deutsche Publikum schaarenweise im
Liirie einfinden wird, um den Herr-liche- u

Tönen dieses Suppe'schen
Werkes zu lailschen. Dirigent Reese
ist mit dein Einstudiren der Ope-
rette feit Wochen thätig gewesen und
ist überzeugt, daß mair einem ab
gerundeten Vorstelliing entgegen-
sehen kanii. Ter Besuch sollte um
so größer sein, da der Reinertrag in
ua Fond der vom Tornado He:m
gesuchten stießt.

Teutsches Theater.
Herr Robert llnger, Direktor der

New Yorker Theater Gesellschaft,
die am Samstag und Sonntag, den
12. und 13. April im hiesigen Ly-

ric Theater gasiiren wird, machte
letzteil Sonntag iin Teutschen Hause
für fein Uiiternehmon Propaganda
und vorsprach deit Anwesenden

Vorstellungen. Zum Schluß
seiner Worte deklamirte er ein Ge-

dicht von Ritterhaus, womit er all-

seitigen Beifall erzielte. Herr Un-ge- r

wird mehrere Tage hier bleiben,
die deutschen Vereine aufsuchen und
sich für den Erfolg des Unternel?
iiienS tüchtig ins Zeug legen. Uebri
gens wird der Reinertrag ber Sonn-ta- g

Matinee Vorstellung in den
Hülfsfoud für die vom Tornado
Heimgesuchten fließen?

Wetterbericht.

Schön Abends und Dienstag: kein

weseiitlicher Teinperaturwechsel,.
Für Nebrasla: Schön Abends

Dienstag: kein wesentlicher

Temperaturwechsel. ;

Verlangt Mädchen für allgemeine
Hausarbeit. Kein Waschen oder

Plätten. Muß gilt kochen können.

Frau I. E. Vnriie, 2103 Califor-ni- a

Straße, Tel. Douglas 30i. )

Bezüglich der Tragweite deö 0)e
ZetzeS ist folgendes zu beachten: -

.

Schulen Zn Stadt-Tistriktk- ,'
AIs Stadtdistritte gelten in Ne-'- .,

lraska alle Schuldistrikte die unter
Subdivision 14 soder 17) organi-Zir- t

sind. Bon Stadtdistrikten wird

engcnoinmcn, daß sie mindestens
1500 Einwohner zählen Es kömint
aber unter dem Schulgesetz nicht so
sehr auf die Einwohnerzahl als
auf die Organisation an. Folgen-
de 57 Schuldistrikte gelten unter
dem Nebraska Schulgesetz als '
..Stadtdistrikte", obgleich einige

(
der-

selben zufolge des ncnesteu CensnS-berichtc- ö

weniger als 1500 Ein
wohner zählen: Albion Alliance,
Ashland, Aiwurn, Aurora, Beatrice.
Benson. Blair,. Braken Bow, Cen-

tral City, Chadron, Columbns,
Crete, David City, Fairbury. Fair-mon- t.

Falls City, Fremont, Fricnd,.
Fullerton, Geneva, Grand Island,
Harvard. Hastings, Havelock, He-

bron, Holdrege, Kearney, Lcring-ton- ,

Lincoln, McCook, Madison. Nf.
braska City, Neliqh. Norfolk, North
Platte. Omaha, O'Neill, Ord, Paw-ne- e

City, Plattsmouth, Red Clond
Schnyler, Scottsbluff, Seward,
South Oiiiaha, Superior,' Suttoii
Teciimfeh, Tckamah, ,Univcrsitn
Place, Wahoo, Wayne, Weeping
Water, West Point, Wymore, Fork.

Alle öffentlichen Schulen der
Städte (Gradeschulen' hl

als Hochschulen) unterliegen
den Vorschriften des Mockett-Ge-setzes-

In allen diesen Städten",
mit vielleicht einer Ausnahme, wird
in der Hochschule bereits deutscher
Unterricht ertheilt. In vielen Fäl-- .

len wird es möglich sein, die deut-

schen Lehrer der Hochschule auch deil, ,
Deutschunterricht in der GFadeschuIe
ertheilen - zu - lassen , "und.o ..line,
Anstellung neuer Lehrer-und'-ohn- e

tt'citcre Kosten den deutschen Unter- - '

richt auch auf die Gradeschulen-au- s

zudchncn. '.''
; In Stadtdistrikten besteht. . die

Schulbehörde aus sechs Mitgliedern
die je sechs Jahre dienen, für ihre
Mühe kein Salair beziehen und die
unter dem allgemeinen Nebraska ,

Schulgesetz das Recht haben, &c:t

Lehrplan zu bestimmen. - In einer'
Stadtschule kann also die Schulde
Horde auch ohne Petition deutschen '

Unterricht einführen, und den . Un
terricht auf alle Klassen, also in
der erstm anfangend, erstrecken. Un-- "

tcr dem Mockctt-Gesct- z muß sie. je-- ,

doch fremdsprachlichen Unterricht :
mindestens oberhalb der vierten '

Klasse einführen, falls dies von den .
'

Eltern oder Vormündern von fünf- - ,

zig Schülem in Klassen - oberhalb
der vierten verlangt wird. .

Man beachte, das Mockett-Geset- z '

bestimmt blos was die Schulbehörde
gegebenen Falls mindestens thu
muß, nimmt ihr aber nicht die Be-

rechtigung mehr zu thun. ' Die ein-

zige Beschränkung besteht darin, daß '

in Zukunft keine Klasse' einer ' Ele
mentar oder Gradeschule mehr .als
fünf Stunden pro Woche auf fremd,
sprachlichen Unterricht verwenden
darf.

Jeder Stadtdistrikt lmt mmde
siens zwei Schulen, eine, Grade'
Schule" und! eine Hochschule, viele
haben mehrere - Grade" Schulen: .

Lincoln hat deren 15, Omaha sogar
34. Die Gesammtzahl der öffent ' '

lichen Schulen in diesen 57 Stadt- -

distriktcn ., dürfte etwas iiber , 200

betragen. Visher wmde in '
obigeil

Städten außer in den Hochschulen

mir in etwa sechs Grade-Schule- n

deutscher Unterricht ertheilt, näm- - ',
in Lincoln (2). Grand Island

(2), Kearncy und Aurora. Es giebt
also in den ',57 - Städten noch etwa
140 Gradcschulen. die den Vorschrift
ten des Mockett-Gesetz- es unterliegen .

und in denen gegenwärtig kein ;

deutscher Unterricht ertheilt ' wird.

Land'Hochschulen. . .

Außer den 57 Stadt-Hochschule- n,

giebt es in Nebraska noch ' etwa
300 die- - alle den
Vorschriften des Mockett-Eesetze- S

terlicgen. DieS sind entweder' Coun
tN'Hochschuleit oder .,

Tistrikts-Hoch- .

schulen organisirt ,mzjer Subdivi.'
sion il Viele derselben habeil nur
eine geringe Schülerzahl und man
che ertheilen schon heute Unterricht
in deutscher Sprache, trotzdem die

Nachfrage gering und thatsächlich

daß ihm kein hilfsbedürftiger Bni-de- r

bekannt sei. Auch Herr P. E,
Tchroeder Sekretär ' der Omaha
Aeric des Ordens der Eagles, hat
von dem Groß-Präsidente- n des Or-

dens ein Schreiben erhalten, in
dem ihm Unterstützung für allen-sllllsig- c

durch den Tornado betrof-

fene Brüder angeboten wird. Einen
gleichen Brief erhielt er vom Groß-

sekretär. Mücklicherweise
' aber ' kann

auch er sagen, daß bei 'den hiesigen

Eagles Alles wohlauf ist.

Buchdrucker bewilligen $7.00.

Die hiesige Union der Buchdrucker

hat in ihrer gestrigen, Sitzung be-

schlossen, dem Hilfsfond $;;00 ans

cer ane zu uoerivcii,en.

Der Deutsche Eentralverband
hat an enva 175 deutsche Vereine im

Staate, die zum taatsverband
einen schriftlichen Aufruf zur

Unterstützung der TornadOpfcr
erlassen und verspricht sich von dem-Ztlbe- n

gute Resultate.

Truppen abgelöst.
Die seit einer Woche dienstthu

enden Milizen wurden heute durch

350 Mannschaften ans dem In- -

ercn des Staates abgelöst.

Der Wiederaufbau.

Das Komite, das Pläne sür den

Wiederaubau der Stadt ausarbei
tet, hat einen schweren Stand, denn
es wird von den vom uilgtuck

Heimgesuchten sörmlich bestürmt.
Oirt rtiiffrtv Xn ItHrtfitrfsTrsltm lUM3

m IC llll-llU- l'll .lm4H,.VAIV (I-

lungcn Geld, und zwar Geld genug,
um entweder ihre Häuser wieder in

beivohndaren Zustand zu setze oder

die zerstörten Häuser neu errichten
zu lassen. Das aber geht vorläu-

fig nicht an. Das Komite wird
eine Riesenarbeit zu bewältigen ha

bcn. denn es ist sicher, daß jeder

Fall einzeln vorgenonimeil werden
muß. Was das Hülfskomite für
die Nothleidenden gegenwärtig am

dringendsten benöthigt, sind Möbel.
. ..k " rf.s ! ri 4.

clvlge mögen laneiruigii imai
Auditorium befördert werden.

Vouv. Morehead für die Bond-Bill- ,

Das Omaha Komite. das heute

Vormittag beim Gouverneur wegen

kr $1,000,000 Bond-Bil- l vorsprach,
wurde von Herrn Morehead auiö
Zuvorkommendste cnwfangen und
ihm das Versprechen' gegeben, daß
die Vond-Bil- l der Legislatur durch

ihn unterbreitet und falls angenoiN'
wen auch unterzeichnet werde wird.
Gouverneur Morehead n"t ein ganzer
Man.
Schade an katholischen Instituten.

Der Schaden, den der Tornado
an dem Sacred Heart Coiwent,
Ecke 30. und Burt träne. anna
tcte. wird auf $:10.000 geschätzt.

Dem Poor Cläre Coiwent, 2;t. ..und

Haniiltoil, wroc ein ichaoeil von

82000, ein kleiner Schaden Dein

Goad Shephard Convent, :!0.und

Jackson, zugefügt. ,, ..

Zu den Leuten, die ihr Hab iind

Gut ' verloren, , zählt auch Herr "Gab.

i.

i

I

flrsb nlicdingl nöthig!
An d!e Bürger von Omaha und Umgegend!

DaS Hulfökomite appellirt hiermit an die Bürger, die bisher
och nicht z dem Unterstiinungfond beigesteuert haben, dirseö

unverzüglich zu thun. Viele Bürger, ttcschäftoleute und Korpo-ratiine- n

haben mit ihren ttabcn zurückgehalten auf die offiziröe
Aufforderung wartend. Dies ist sie. Vv:

,
' Tag Hülfokomite,

" T. I. Mahvncy, Vorsitzer.
" Die Gelder mögen entweder in dem Sitiungszimmer deö

Stadtraths abgeliefert oder an Robert Powell, Schatzmeistcr, über
ftebr werden. Die Herzen nnf, die Herzen ans!" heißt es sonst
beim Einttitt oder nach der Ankunft des Frühlings. So soll

eö auch in diesem Jahre hekszen mit dem Zusatz: Die Hände auf;
Die' Hände auf!" Denn offener Hände ihrer Mitmenschen iind

LandSlente bedürfen nsere fast unmittelbar nach dem knlcndcr-mäßige- n

Beginn des Frühlings bim fc yarchtbarem ttugliick
betroffenen Mitbürger. Darum helft, helft, helft!

Omaha GetreideMarkt.
Omaha, 31. März,

Harter Weizen

Nr. 2, 85i2 81c.
Nr. 3, 82 'o 83Vc.
Nr. 4, 78ii8liÄc.

Frühjahrsweizen
Nr. 3, 80 12 8I1.C.
Nr. 4, 7!N80e.

Diiram Weizen

Nr. 2, ,'. N,c.
Nr. 3. 8585'-- .

:

Weißes .störn

Nr. 2, 48-y,c- .

Nr. 3, 48r.'
Nr. it 17-4- 7'ic.

XV.ri ,,Vy-7v'.'.

k

..; (Fortsetzung aus Seite 4.)
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